
Gedanken 

zum freiwilligen Fasten 
  
Fasten, 
ein freiwilliger Verzicht auf Nahrung, 
nicht um abzuspecken, 
deshalb nicht zu verwechseln 
mit einer neuen Diät. 
Trotzdem kann es gut tun, 
überflüssige Pfunde loszuwerden. 
  
Fasten, 
eine innere Haltung, 
in der ich Bedürfnisse zurückschraube, 
mich unabhängig mache, 
neue Prioritäten setze 
und seelischer Verfettung vorbeuge. 
  
Fasten 
kann mich öffnen 
und so meinen Blick schärfen 
für die Not und die Bedürfnisse anderer. 
Indem ich mich selbst zurückstelle, 
kann ich mich leib-haftig 
mit denen solidarisieren, 
die unfreiwillig hungern. 
  
Fasten 
wird dadurch zur Einübung 
in eine neue Sensibilität für Gerechtigkeit 
und zieht als Konsequenz 
solidarisches Handeln nach sich. 
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Aktion Familienfasttag! 

2023: „Gemeinsam für faire Care-Arbeit“ 

In der Fastenzeit 2023 wird die Arbeit unserer philippinischen Partnerinnen im Mindanao Migrant Center 

ins Zentrum gerückt. 

Was hat die aktuelle Care-Krise hier in Österreich mit Frauen auf den Philippinen zu tun? Mehr als 2,3 

Millionen Filipinos arbeiten im Ausland, viele von ihnen im Care-Sektor. Ihre Arbeitsbedingungen sind oft 

unsicher und prekär, Ausbeutung und Gewalt stehen an der Tagesordnung. 

 

Gemeinsames entwicklungspolitisches Engagement verbindet viele 

Frauen in der Katholischen Frauenbewegung in Österreich. 

Um die 70 Projekte in den Ländern des Südens werden von der Aktion  

Familienfasttag verantwortungsvoll betreut und unterstützt. 

Seit 1958 wird die Aktion Familienfasttag alljährlich organisiert und  

österreichweit unter dem Motto "Teilen" durchgeführt. 

Hilf uns, die Welt von heute und morgen zu gestalten...! 

Wir unterstützen diese Aktion mit dem 

                                    Suppenessen 

am Sonntag, den  12. März 2023  von 9.00 Uhr- 12.30 Uhr im Pfarrhof St. Leonhard.   

Wer Suppe mit nach Hause nehmen will, bitte Geschirr mitbringen. 

 

 

 

 

Der Autor, Jahrgang 1952, erzählt auf humorvolle und satirische 

Weise über die Lebensumstände der 50er- und 60er-Jahre auf 

dem Lande. Zwar sind die Hauptschauplätze Neusiedl und Ort-

mann bei Pernitz, allerdings sind diese Dörfer problemlos durch 

andere Ortsnamen im ländlichen Raum in ganz Österreich aus-

tauschbar. 

Erinnern Sie sich freudvoll an Ihre eigene Jugend oder tauchen 

Sie kopfschüttelnd in einen etwas anderen Alltag Mitte des 20. 

Jahrhunderts ein! Es wird Ihnen gefallen! Die vielen Fotos lassen 

Vergessenes wieder lebendig werden. 

Mit Extra-Audio CD mit Liedern des Autors in Mundsprache. 


